
Ganztagsschule:
Leiterinnen
sind skeptisch

Von Dirk Wirausky

WenniGsen. Die Gemeinde
Wennigsen will eine Elternbefra-
gung zur Einführung von Ganz-
tagsschulen vorbereiten. „Vorab
müssen wir aber festlegen, wie
umfangreich der Fragebogen sein
soll und welche Fragen wir darin
aufnehmen sollen“, sagte Fachbe-
reichsleiterin Barbara Zunker am
Montagabend im Schulausschuss.
Gleichzeitig sei auch geplant, eine
Informationsveranstaltung zu
dem Thema anzubieten. Dies al-
les solle in enger Ansprache mit
den Schulen geschehen, sagte
Zunker.
Die Schulleiterinnen betrach-

ten die Idee, die auf einen Antrag
der CDU zurückgeht, sowieso zu-
rückhaltend. „Eine Ganztagsschu-
le muss mit Leben gefüllt wer-
den“, sagt die KGS-Leiterin Birgit
Schlesinger. Das Problem: Die
Schulen bekommen kein Perso-
nal. Ein weiteres Hemmnis: Es

dürfen keine Kooperationsverträ-
ge mit Vereinen geschlossen wer-
den. „Wir müssen aufpassen, fal-
sche Hoffnungen bei den Eltern
zu wecken“, sagte Schlesinger.
Auch Hanna Rojczyk hat große

Bedenken. „Der Lehrermangel ist
ein großes Problem“, sagt die Lei-
terin der Grundschule Wennig-
sen. Es müsse erst einmal geklärt
werden, was machbar und um-
setzbar sei. Und: „Wir brauchen
für eine Betreuung der Kinder
auch Räume und eine Mensa,
wenn wir ein Ganztagskonzept
verwirklichen wollen“, sagte
Rojczyk. Die Gemeinde und die
Politik müsse deshalb auch sehr
genau überlegen, ob sie bereit ist,
die Kosten für diese Investitionen
zu tragen.
„Es fehlen Lehrer“, sagte auch

Tatjana Seidensticker, Rektorin
der Grundschule Bredenbeck, zu
den Überlegungen. „Wir wollen
schließlich keine Ganztags-Aufbe-
wahrung der Kinder.“

Arbeitsgruppe soll Konzept vorbereiten

Doppelkopfabend in Leveste
LeVeste. Ein regelmäßiger Dop-
pelkopfabend ist das neuste An-
gebot des Dorffördervereins Pro
Leveste. Geplant ist, immer am
letzten Donnerstag eines Monats

zu spielen. Ein erstes Treffen für
interessierte Kartenspieler ist am
morgigen Donnerstag. Es beginnt
ist um 19 Uhr im Gasthaus Behn-
sen. dw

Die stadt als Muttertier
Der kunstverein Gerhden bereitet
eine neue ausstellung im rathaus
vor. Vom 6. november bis 11. De-
zember werden aktuelle arbeiten
der in Hannover lebenden und ar-
beitenden künstlerin emmanuelle
tanaïs aupest gezeigt.

Von Dirk Wirausky

GeHrDen. Emmanuelle Tanaïs
Aupest liebt es, als Künstlerin ar-
chitektonische Themen zu bear-
beiten: „Das ist vielleicht einer der
Gründe, warum ich Architektur
studiert habe: die Stadt als Prinzip
fasziniert mich“, schreibt sie auf
ihrer Homepage. Mit den Mitteln
der Ästhetik und des künstleri-
schen Ausdrucks versucht sie, den
Figuren der gewachsenen Stadtge-
staltung nachzugehen, die kom-
munikativen Strukturen architek-
tonischer Regeln freizulegen und
sichtbar zu machen: „Die Stadt als
Muttertier, bespannt von einem
unsichtbaren Netz. Ein Netz unge-
schriebener Regeln, das die Kom-
munikation zwischen den Identi-
täten sicherstellt, wie ein Nerven-
system. Wer sich darin zurechtfin-
det gehört zur Stadt.“
Die Künstlerin, 1972 in der Bre-

tagne geboren, studierte Architek-
tur in Rouen und Hannover und
lebt seit einigen Jahren inDeutsch-
land. Ihr Werk zeichnet sich durch
eine starke crossmediale Arbeits-
weise aus: Emmanuelle Tanaïs Au-

pest kombiniert digitalisierte
Handzeichnungen mit fotografi-
schen Bildsequenzen und variiert
diese in ihrer Farbgebung mit den
Methoden der Bildbearbeitung.
Emmanuelle Tanaïs Aupest formt
ihre vielschichtigen digitalen Col-

lagen aus Fotografie und Zeich-
nung, die in ihrer Bildsprache an
Comics erinnern. Sie möchte ihre
Arbeiten als Einladung an den Be-
trachter verstanden wissen, die in
den Bildern angedeuteten Erzäh-
lungen weiterzuspinnen.

Der Kunstverein möchte diesen
Gedanken aufgreifen und lädt für
Sonntag, 6. November, zur Eröff-
nung der Ausstellung in das Rat-
haus ein. Die Vernissage beginnt
um 11.30 Uhr. Die Künstlerin wird
anwesend sein.

Künstlerin Emmanuelle Tanaïs Aupest zeigt im Rathaus digitale Collagen

in unterschiedlichsten umgebungen städtischer Landschaften findet emmanuelle tanaïs aupest anregungen für
ihre Bildcollagen. angelika salfeld (links), Vorsitzende des kunstvereins Gehrden, hat die künstlerin bei ihrer Mo-
tivsuche im Lindener Hafen begleitet. Cieslik-Eichert

Wasserräder
drehen sich
WenniGser Mark. Zugabe: Da-
mit auch am Tag der Deutschen
Einheit, Montag, 3. Oktober, die
Wasserräder besichtigt werden
können, wird die Bastlergemein-
schaft die Modelle erst am 7. Okto-
ber abbauen. dw

Jubiläen der
Konfirmation
LentHe. Konfirmationsjubilä-
um in Lenthe: Am Sonntag,
16. Oktober, wird dort goldene-,
diamantene-, eiserne- undGna-
den-Konfirmation der Konfir-
mationsjahrgänge 1945, 1946,
1950, 1951, 1955, 1956 sowie
1965und 1966 gefeiert. Danicht
alle Jubilare ermitteln werden
konnten, bitten die Organisato-
ren ehemalige Konfirmanden,
die keinen Brief erhalten ha-
ben, sich mit der Kirchenge-
meinde in Verbindung zu set-
zen. Der Tag wird mit einem
Gottesdienst in der Lenther Kir-
che um 11.15 Uhr beginnen.
Anschließend besteht die Mög-
lichkeit zu einem gemeinsa-
men Mittagessen. Weitere In-
formationen gibt es im Ge-
meindebüro. Es ist mittwochs
zwischen 17 und 18 Uhr und
freitags zwischen 9 und 10 Uhr
unter der Telefonnummer
(0 51 37) 23 66 zu erreichen. dw

Die Experten-Vortragsreihe zur Vorsorge

Alles geregelt?

Jetzt
Tickets
sichern!

Eintrittskarten und die Begleitbroschüre erhalten Sie hier:
• in der Hauptstelle der Sparda-Bank Hannover, Ernst-August-Platz 8
• in den Geschäftsstellen und Ticketshops von HAZ und NP

Oder bestellen Sie ganz einfach:
Eintrittskarten: (05 11) 12 12 33 33, Broschüre: (08 00) 1 51 85 18**
Eintrittskarten: www.haz-ticketshop.de, www.neuepresse-ticketshop.de
Broschüre: shop.haz.de und shop.neuepresse.de

* Vorzugspreis für Abon-
nenten von HAZ oder NP
und Kunden der Sparda-
Bank Hannover.
Reguläre Preise für
Broschüre und Eintritt:
jeweils 10 Euro.

** kostenfreie Serviceruf-
nummer

Expertenvorträge in der Sparda-Bank Hannover:
19. Oktober: Erben und Vererben | Jan Bittler

26. Oktober: Digitaler Nachlass - Deine Spuren im Netz | Birgit Aurelia Janetzky

2. November: Sicher leben – auch im Alter | Dr. Asarnusch Rashid, Ferdinand Schäffler

Eintritt
ab

8 €*
nur noch wenige Tickets erhältlich

Denken Sie an später! An alle Eventualitäten. Fachanwalt Jan Bittler klärt über typische
Irrtümer im Erbrecht auf. Doch der Nachlass ist mehr als das Vermögen. Vergessen Sie
nicht Ihren digitalen Nachlass! Und lernen Sie praxisorientierte Anwendungen kennen,
die den Lebensalltag im Alter unterstützen.
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